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Hafer für die menschliche Ernährung gewinnt seit einigen Jahren deutlich an Bedeutung. Das 

wachsende Anbaurisiko im Haferanbau durch Frühsommer- oder Sommertrockenheit macht die 

Versorgung mit Rohware auch für niedersächsische Verarbeiter zunehmend schwierig. 

Winterhafersorten könnten im veränderten Klima mit milden, feuchten Wintern und frühen, 

trockenen Sommern eine Alternative mit besserer Ertragsstabilität bieten. Winterhafer kann im -

Vergleich zu Sommerhafer - die Winterfeuchtigkeit gut ausnutzen und hat im Frühjahr einen 

Entwicklungsvorsprung. Er leidet dadurch im Vergleich zu Sommerhafer weniger unter 

Vorsommertrockenheit und kann unter diesen Umständen höhere Erträge realisieren. Winterhafer 

stellt relativ geringe Ansprüche an die Bodenart und den Standort. Standorte mit möglichst guter 

Wasserversorgung sind natürlich vorzuziehen. Lediglich Kahlfrost- oder Spätfrostlagen sind zu 

meiden. 

Zurzeit sind in Deutschland drei Winterhafersorten mit entsprechender Winterhärte zugelassen, 

und zwei weitere (EU-) Sorten sind potentiell verfügbar, z.T. auch in ökologischer Saatgutqualität. 

Eine Prüfung der Leistungsfähigkeit dieser Sorten im Vergleich zu Sommerhafer und eine Prüfung 

der Winterhärte ist in Norddeutschland bisher nicht erfolgt. Ein entsprechender Versuch kann das 

Vertrauen der Erzeuger in die Anbauwürdigkeit dieser Hafersorten verbessern. 

Ziel dieses Projekts ist es, verfügbare Winterhafersorten auf deren Ertragsniveau und die 

Winterhärte in einer Streifen-Versuchsanlage auf einem Praxisbetrieb zu untersuchen. Es werden 

bei den einzelnen Sorten die Auswinterungsverluste erfasst und pflanzenbauliche Merkmale 

festgehalten. Zudem sollen jeweils die Hafer-Qualitätsparameter festzustellt werden. 

Zielgruppe der Versuchsergebnisse sind neben den Hafer-Verarbeitern v.a. Bio-

Marktfruchtbetriebe, die sichere Erträge und Qualitäten für die steigende Nachfrage der 

Flockenproduzenten erzeugen wollen. 

Erste Ergebnisse des Vorhabens werden voraussichtlich im Dezember 2021 auf der Internetseite 

des Kompetenzzentrum Ökolandbau Niedersachsen - www.oeko-komp.de - veröffentlicht werden 

und dort allen Interessierten unentgeltlich zur Verfügung stehen. Zudem werden die Ergebnisse 

nach Ende des Vorhabens auf der Internetseite der LWK zum Ökologischen Landbau veröffentlicht 

werden.  
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